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P fr. R oche ll verläss t Ze itz 

 

A m  20.02.1863 s tirb t D r. Ignaz S to lze  
an e iner H irnentzündung. 
E r w ird  a ls  ers ter in  das K irchenbuch 
von Ze itz e ingetragen und auf dem  
„O beren Johann is  F riedhof“ begraben 
(je tzt G oethe –  P ark) 
 D ieses  G rab w ar bis zum  W inter 
1946/47 noch zu sehen 

Ab 01.01.1865 wird in dem Haus vor dem Steintor der Gottesdienst abgehalten.

 M issionspfarre i S t. P eter und  P au l Ze itz  

 M ichae lisk irchhof 8 - B uchhand lung 
W ebel m it H interhofgebäude.  
Zugang von der S perlingsgasse auch 
zum  B etsaa l und der W ohnung von  
D r. S to lze . 

A m  16.06.1864 w urde der M ie tvertrag  m it  
dem  A rzt D r. K arl B am berg abgesch lossen.  
E r überließ  in  se inem  H aus, S te in torvors tadt 
N r. 7 , der G em einde e inen R aum , der schon 
ursprüng lich  a ls K ape lle vorgesehen w ar. 

 

A nze ige in  den Ze itungen von Ze itz 
28.03.1863 
 
S onntag, den 29. ds. M ts ., sow ie  an a llen  
S onn- und Fe iertagen w ird  um  9 Uhr  
m orgens und 2  U hr nachm ittags 
ka tho lischer G ottesd iens t geha lten.  
D as gottesd iens tliche Loka l be findet s ich 
in  der W ohnung des B uchhänd lers, H errn  
W ebel, am  M ichae lisk irchhofe –  E ingang 
durch den Thorw eg. 
R ochee ll, M iss ionspfarrer 
 
 
A m  18.07.1863 w urde d ie katho lische 
M ilitä rsee lsorge in  Zeitz dem  P fr. R ochell 
übertragen 

 A m  27.04.1863  E rhä lt der M iss ionspfarrer 
Josef R ochell e inen E rlass vom  bischöfl. 
G e is tlichen G ericht zu  E rfurt, d ie vom  
B ischof D r. C onrad M artin  aus  P aterborn  
unter dem  15. Januar 1863 errichte te  
M iss ionspfarre i Zeitz, zu  übernehm en. 

 

D en in  der S tadt Ze itz, P rov inz S achsen und in  der N ähe vorhandenen K atho liken 
w urde b isher d ie  period ische A bhaltung des G ottesdienstes in  der C orrec tions - A nsta lt 
dase lbst, an  w e lchem  The il zu  nehm en ihnen erlaubt w ar, e ine G elegenhe it geg eben, 
von Ze it zu  Ze it ih re  re lig iösen P flich ten zu  erfü llen  und ih re  re lig iösen B edürfn isse zu  
befried igen. D iese k irch liche Fürsorge sche int aber be ides  insbesondre  in  der le tzteren 
Ze it durch M ilitä rpersonen verm ehrten Zah l der K atho liken um so w eniger g enügend, 
a ls  dadurch dense lben der S egen e iner see lsorgerischen Thätigke it n ich t gew ährt w ird , 
w ir haben es  daher fü r e ine he ilige, durch U nser oberh irtliches  A m t Uns gebotene 
P flich t e rachte t, S orge zu tragen, daß  der vo lle  S egen der k irch lichen Thätigke it den 
K atho liken in und um  Ze itz zugew endet w erde, und dem nach besch lossen, d iese lben 
zu e iner k irch lichen G em einde zu vere in igen, und d ieser, da  d ie fö rm liche E rrich tung 
e iner P arod ie  und d ie B este llung eines  P farrers w egen E rm angelung der erfo rderlichen  
M itte l noch n ich t zu läss ig  ist, e inen G eistlichen a ls  M iss ionarius  zur A usübung der 
p farrlichen P flichten vorzusetzen. Zu dem  E nde verordnen W ir, w ie  fo lg t: 
 
l. D er G ottesd ienst und d ie  S ee lsorge fü r d ie  in der S tadt Ze itz und in  der U m gegend 
w ohnenden, den C iv ils tand angehörigen K atho liken so ll e instw e ilen  b is  zur E rrich tung 
e iner fö rm liche P arod ie  durch e inen se lbs ts tänd igen M iss ionar w ahrgenom m en 
w erden, w e lcher von der ge is tlichen B ehörde auf W iderru f angeste llt w ird , und fü r 
deren U nterha lt d iese lbe B ehörde sorgen w ird , insofern und so lange d iese den 
betre ffenden K atho liken n ich t m öglich  ist. 
 
2  .D er M iss ionar so ll in  der S tadt Ze itz w ohnen, dase lbst den G ottesdiens t, w ie er in  
P farrk irchen üb lich  und vorgeschrieben is t, o rdnungsgem äß abha lten , den R e lig ionsun-
terrich t e rthe ilen , d ie  he iligen S akram ente  spenden und d ie  übrigen e inem  P farrer 
ans tehenden A m tshand lungen verrich ten und von dort aus  d ie S ee lsorge innerha lb  des  
ihm  angew iesenen B ezirkes  ausüben. O b und an w e lchen ändern  O rt in  oder außer 
d iesem  B ezirk  derse lbe an S onn-und Fe ier- oder W erktagen G ottesdiens t m it oder 
ohne A usfa ll des G ottesd iens tes  in  Ze itz abha lten  so ll, darüber w ird  d ie  B estim m ung 
vorbeha lten . 
 
3 . D er see lsorg liche B ezirk  des  M issionars  zu  Ze itz so ll den ganzen landrä tlichen K re is 
d ieses N am ens in se inem  jetzigen  U m fang um fassen. 
 
4 . A lle  den C iv ils tande angehörenden K atho liken, w e lche innerha lb  d iese B ezirkes  
w ohnen und w elche künftig  in dem selben s ich  n iederlassen w erden, haben e inzig  den 
M iss ionar zu  Ze itz a ls  ih ren rechtm äßgen S ee lsorger anzuerkennen und fo lg lich a lle  
be i ihnen vorkom m enden p farram tlichen H and lungen durch dense lben verrich ten zu  
lassen, auch d iesem  w ie  dem  K irchend iener d ie  G ebühren davon zu  entrichten. D ie  
Festse tzung d ieser G ebühren w ird vorbeha lten. 
 
5 .D er M issionar hat eigene K irchenbücher zu  führen und in  d iese lben d ie  verrich teten 
P aroch ia lak te, a ls  Taufen, C opu la tionen und B eerd igungen e inzutragen und h ierbe i d ie  
bes tehenden V orschriften genau zu beachten. 
 
6 . Jede A bänderung der vorstehenden B ed ingungen, w e lche in Zukunft nöth ig  oder 
nützlich  erachtet w erden m öchte, beha lten  W ir U ns und U nsem  A m tsnachfo lgern  
ausdrücklich  vor. Insbesondere  g ilt d ies  von dem  in  § 3  angegebenen M issionsbezirk . 
S o llte d ie  ge is tliche B ehörde d iesen B ezirk  künftig erw e ite rn  oder vergringen, so so ll es  
h ierzu  w eder der Zus tim m ung der M iss ionsgem einde bedürfen, noch so ll d iese von 
dem  abgetrennten The il der M issionsgem einde e ine E ntschäd igung oder e ine  The ilung 
des  e tw a vorhandenen K irchenverm ögens zu fo rdern  berechtig t se in. 
                                                     G egeben P aderborn  15. Januar 1863  


